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Satzung
uber Erlaubnisse und Gebluhren fir Sondernutzungen
an offentlichen StraBen vom 28.11.2016

- Sondernutzungssatzung -

Aufgrund der §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f) der Gemeindeordnung fur das
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.
Juli 1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25.
Juni 2015 (GV. NRW. 2015 S. 496), §§ 18, 19 und 19a des StralRen- und Wegege-
setzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.1995 (GV. NW. S. 1028 SGV NW 91) zuletzt geandert durch Ar-
tikel 1 des Gesetzes vom 25. Marz 2015 (GV. NRW. S. 312) sowie des § 8 Abs. 1
und 3 des Bundesfernstraliengesetzes (FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 28. Juni 2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt geadndert durch Artikel 466 der Verord-
nung vom 31. August 2015 (BGBI. | S. 1474), hat der Rat der Stadt Hennef (Sieg) in
seiner Sitzung am 28.11.2016 folgende Sondernutzungssatzung beschlossen:

§1

Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt fur alle Gemeindestralien (einschl. Wege und Platze) sowie flr
die Ortsdurchfahrten im Zuge der Bundes-, Landes- und Kreisstral3en im Gebiet der
Stadt.

(2) Zu den Strallen im Sinne des Abs. 1 gehoren die in § 2 Abs. 2 StrWG NW sowie
in § 1 Abs. 4 FStrG genannten Bestandteile des StralRenkorpers, der Luftraum tber
dem StralRenkdrper, das Zubehdr und die Nebenanlagen.

(3) Auf Volksfeste, Wochenmarkte und Trodelmarkte sowie auf Veranstaltungen der
Stadt Hennef (Sieg) findet diese Satzung keine Anwendung.

§ 2

Erlaubnisbediirftige Sondernutzungen

Vorbehaltlich der §§ 3, 4 und 5 dieser Satzung bedarf die Benutzung der Stral3en
Uber den Gemeingebrauch hinaus als Sondernutzung der Erlaubnis der Stadt Hennef
(Sieg). Die Benutzung ist erst zulassig, wenn die Erlaubnis erteilt ist.

§3

StraBenanliegergebrauch

Die Benutzung der Stral3e uber den Gemeingebrauch hinaus bedarf innerhalb der
geschlossenen Ortslage keiner Erlaubnis, soweit sie fur Zwecke des Grundstlickes
erforderlich ist und den Gemeingebrauch nicht dauernd ausschliel3t oder erheblich
beeintrachtigt oder in den Straldenkorper eingreift (Strallenanliegergebrauch).



Als Stralienanliegergebrauch gilt insbesondere:

a) das Aufstellen von Baugerusten und Containern bis zu 3 Tagen zwecks In-
standhaltung der Gebaude

b) die Lagerung von Brenn- und Baumaterialien bis zu 24 Stunden

c) die Lagerung von Altkleidern oder Altpapier bei Strallensammlungen, das
Aufstellen von Mulltonnen und Sperrgut am Tage der Abfuhr.

§4

Erlaubnisfreie Sondernutzungen

(1) Keiner Erlaubnis bedurfen.

a) Bauaufsichtlich genehmigte Bauteile, z.B. Gebaudesockel, Fensterbanke,
Vordacher, Kellerlichtschachte, Aufzugschachte fur Waren und Mulltonnen in
Gehwegen.

b) Bauaufsichtlich genehmigte und bauaufsichtlich nicht genehmigungspflich-
tige Werbeanlagen, die nicht mehr als 30 cm in den Gehweg hineinragen.

c) Werbeanlagen, die vorubergehend (tage- oder stundenweise) und ohne
feste Verbindung mit einer baulichen Anlage oder dem Boden an der Statte
der Leistung angebracht oder aufgestellt werden und nicht mehr als 50 cm in
den Gehweg hineinragen.

d) Die Ausschmuickung von Stral3en- und Hauserfronten fir Feiern, Feste,
Umzlge und ahnliche Veranstaltungen zur Pflege des Brauchtums sowie fur
kirchliche Prozessionen.

e) Werbeanlagen, die aus Anlass von 6ffentlichen Wahlen voriibergehend auf-
gestellt werden.

(2) Nach Absatz 1 erlaubnisfreie Sondernutzungen konnen eingeschrankt oder unter-
sagt werden, wenn Belange des StralRenbaues oder Belange der Sicherheit oder
Ordnung des Verkehrs dies erfordern.

§5

Sonstige Benutzung

Die Einraumung von Rechten zur Benutzung des Eigentums der Stral3en richtet sich
nach burgerlichem Recht, wenn sie den Gemeingebrauch nicht beeintrachtigt, wobei
eine vorubergehende Beeintrachtigung fur Zwecke der o6ffentlichen Versorgung oder
der Entsorgung aul3er Betracht bleibt.



§6

Erlaubnisantrag

(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt. Dieser soll spatestens
10 Tage vor der beabsichtigten Ausubung der Sondernutzung mit Angaben Uber Ort,
Art, Umfang und Dauer der Sondernutzung schriftlich bei der Stadt Hennef (Sieg) ge-
stellt werden.

(2) Ist mit der Sondernutzung eine Behinderung oder Gefahrdung des Verkehrs oder
eine Beschadigung der Stral’e oder die Gefahr einer solchen Beschadigung verbun-
den, so mufd der Antrag Angaben daruber enthalten, in welcher Weise den Erforder-
nissen der Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs sowie des Schutzes der Stralde
Rechnung getragen wird.

§7

Erlaubnis

(1) Die Erlaubnis wird auf Zeit oder auf Widerruf erteilt. Sie kann unter Bedingungen
und Auflagen erteilt werden, wenn dies fur die Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs
oder zum Schutze der Stral3e erforderlich ist.

(2) Vor Erteilung der Erlaubnis darf mit der Ausubung der Sondernutzung nicht be-
gonnen werden.

(3) Der Erlaubnisnehmer hat gegen die Stadt Hennef (Sieg) keinen Ersatzanspruch
bei Widerruf der Erlaubnis oder bei Sperrung, Anderung oder Einziehung der Stral3e.

§8

Verkehrssicherungspflicht

Die Verkehrssicherungspflicht liegt beim Erlaubnisnehmer. Er haftet fur alle Schaden,
die der Stadt Hennef (Sieg) oder Dritten durch die Anlagen oder durch die nicht ord-
nungsgemalde Wiederherstellung der 6ffentlichen Verkehrsflache oder als Folge der
Ausubung der Sondernutzung entstehen. Von etwaigen Ersatzanspruchen Dritter hat
er die Stadt Hennef (Sieg) freizustellen.

§9

Gebiihren

(1) Far erlaubnispflichtige Sondernutzungen werden Gebuhren nach MalRgabe des
anliegenden Gebuhrentarifs erhoben. Der Gebuhrentarif ist Bestandteil dieser Sat-
zung.

(2) Bruchteile von Monaten werden nach Tagen berechnet. Die Tagesgebuhr betragt
in diesen Fallen 1/30 der Monatsgebuhr. Die nach diesem Gebuhrentarif ermittelten
Gebuhren werden jeweils auf volle € abgerundet.

Die Mindestgebuhr fur die Erlaubnis von Sondernutzungen betragt 10 €.



(3) Die Gebuhren werden, unter Berucksichtigung der Steigerungsrate des Verbrau-
cherpreisindexes, alle 2 Jahre Uberprift.

(4) Im Falle einer Umsatzsteuerpflicht sind die in dieser Satzung genannten Gebuh-
ren um die jeweils gultige gesetzliche Mehrwertsteuer zu erhdhen.
§10
Gebiihrenbefreiung

(1) Gebuhren werden nicht erhoben fur Sondernutzungen:

a) die ausschlieRlich gemeinnutzigen oder mildtatigen Zwecken im Sinne des
Steuerrechts oder kirchlichen Zwecken dienen;

b) durch Trager kultureller Veranstaltungen, soweit diese Veranstaltungen un-

entgeltlich durchgefuhrt werden;

c) fur Informationsstande, soweit sie nicht wirtschaftlichen Zwecken dienen.
(2) Im Ubrigen kann der Biirgermeister nach pflichtgemaRem Ermessen ganz oder
teilweise von der Erhebung einer Gebuhr absehen, wenn erlaubnisbedurftige Son-

dernutzungen ausschlielich oder Uberwiegend im o&ffentlichen Interesse liegen.

(3) Eine Gebuhrenbefreiung nach Abs. 1 schlief3t die Notwendigkeit einer Erlaubnis
nach § 7 nicht aus.

§10a
Gebuhrenbefreiung zur Abmilderung pandemiebedingter UmsatzeinbuBen im
Bereich der Gastronomie

(1) Gebuhren werden nicht erhoben fur die folgenden Sondernutzungen:

- Verkaufseinrichtungen,
- Verkaufsstande sowie

- Tische und Sitzgelegenheiten

welche zu gewerblichen Zwecken der Gastronomie aufgestellt werden.

Gastronomie im Sinne dieser Vorschrift sind Restaurants, Gaststatten, Imbisse, Knei-
pen, Cafés und andere gastronomische Einrichtungen.

(2) Diese Regelung tritt mit Ablauf des 31.12.2022 aulRer Kraft.



§ 11

Gebiihrenschuldner
1. GebuUhrenschuldner sind

a) der Antragsteller,
b) der Erlaubnisnehmer.
c) wer die Sondernutzung ausibt oder in seinem Interesse ausuben |asst.

2. Mehrere Gebihrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§12
Gebiuhrenerstattung

(1) Wird eine auf Zeit genehmigte Sondernutzung vorzeitig aufgegeben, so besteht
kein Anspruch auf Erstattung entrichteter Gebuhren.

(2) Im Voraus entrichtete Gebuhren werden anteilmalig erstattet, wenn die Stadt
eine Sondernutzungserlaubnis aus Grinden widerruft, die nicht vom Gebuhren-
schuldner zu vertreten sind.

§13
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer offentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Satzung Uber Erlaubnisse und Gebuhren fur Sondernutzungen an 6f-
fentlichen Stralden in der Stadt Hennef (Sieg) vom 18. November 2001 aulRer Kraft.



Gebiihrentarif zu § 9 der Sondernutzungssatzung

Tarifstelle Art der Sondernutzung Gebuhr
1 Baubuden, Geruste, Baustofflagerungen, Aufstellen von

Arbeitswagen und Geraten mit und ohne Bauzaun

je angef. gm Verkehrsflache mtl. 2,00 €
2 Abfallcontainer je angef. Woche 6,00 €
3 Kommerzielle Werbestande oder Werbeanlagen

ohne Warenverkauf

je angef. gm Verkehrsflache mtl. 6,00 €

mit Warenverkauf

je angef. gm Verkehrsflache mtl. 9,00 €
4 Lagerung von Gegenstanden aller Art, die mehr

als 24 Stunden andauert und nicht unter Ziff. 1

fallt

je angef. gm Verkehrsflache mtl. 4,00 €
5 Verkaufsauslagen in Verbindung mit

Geschéftslokalen

je angef. gm Verkehrsflache mtl. 4,00 €
6 Verkaufsstande, Verkaufseinrichtungen

je angef. gm Verkehrsflache mtl. 10,00 €
7 Tische und Sitzgelegenheiten, die zu gewerblichen

Zwecken aufgestellt werden

je angef. gm Verkehrsflache mtl. 4,00 €
8 Kraftfahrzeuge (abgemeldet oder TUV abgelaufen)

je Monat

PKW 73,00 €

LKW 98,00 €

Wohnwagenanhanger 49,00 €
9 Verteilen von Handzetteln und Werbematerial taglich 6,00 €
10 Zeitungsstander (stumme Verkaufer)

je angef. 0,5 gm Verkehrsflache mtl. 4,00 €
11 Altkleidercontainer mtl. 5,00 €



	Verzeichnis der Änderungen

